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München,  29.  Jun i  2010

Sehr  geehr te Damen und Her ren,

d ie  vor l iegende Zusammenste l lung macht  S ie  mi t  den Arbe i ten der  St ipend iat innen und St ipend iaten der 
Nachwuchsförderung Drehbuch 2009/2010 – Nürnberger  Autorenst ipend ium bekannt .

D ie Autor innen und Autoren s ind anwesend und würden s i ch f reuen,  mi t  Ihnen ins  Gespräch zu kommen.

Mit  f reund l i chen Grüßen

Dr.  C laud ia G ladz ie jewsk i  Dr.  Werner  Broda
Bayer i scher  Rundfunk (Stadt  Nürnberg/Kul tu r re fe rat)

Stadt  Nürnberg/Kul tu r re fe rat
Hauptmarkt  18
D-90403 Nürnberg
Te l . :  0911/231 34 52
Fax:  0911/231 47 57
www.nuernbergku l tu r.de/autorenst ipend ium
autorenst ipend ium@stadt .nuernberg.de



Lucy AstNer

Hamburg 
mai l@lucyastner .de 
www.lucyastner .de

Lebenslauf

Lucy Astner,  geboren 1982, wuchs im Hamburger  Bahnhofsv ie r te l  St .  Georg auf . 

Mi t  sechs Jahren hat te  Lucy e inen Hund,  der  auf  den Namen Rufus hör te .  E r  hat te  nur  d re i  Be ine und ke ine Augen-
brauen und e ines Tages wurde er  von e inem Transpor te r  fü r  Katzenfut te r  über ro l l t .  Um den Ver lus t  auszug le ichen, 
begann das Mädchen zu schre iben.  Ih re ers te  Gesch ichte t rug den T i te l  „Der  Voge l  mi t  dem Schnabel ,  der  so lang 
war  wie e in  Te le fonkabe l“.  Es  hande l te  s i ch um e ine ph i losoph ische Ause inandersetzung mi t  der  schon damals  rasant 
voranschre i tenden Anonymis ie rung der  Kommunikat ion durch d ie  neuen Medien.  Le ider  vers tand kaum jemand d ieses 
Meis te rwerk in  Re imen,  so dass  d ie  pos i t ive Resonanz ausb l ieb.  Von nun an schr ieb Lucy tagebuchar t ige Br ie fe an 
Rufus,  d ie  s ie  a l le rd ings n icht  mehr  mi t  der  Öf fent l i chke i t  te i l te . . .

Während der  Schu lze i t  sang Lucy im K inderchor  an der  Hamburg ischen Staatsoper  und d ie  Wel t  war  ih r  Zuhause.  
In  d ieser  Ze i t  entwicke l te  s ie  auch ih re t ie fe  Abne igung gegen F lugzeuge und grüne Te igk löße,  d ie  an Bord von 
Luf thansamasch inen an ahnungs lose K inder  verkauf t  werden.  D iese Abne igung h inder te  s ie  aber  n icht  daran,  nach dem 
Abi tu r  wei te r  um d ie Wel t  zu re i sen.  S ie  best ieg den Cotopax i  in  Ecuador,  demonst r ie r te  in  I s rae l  gegen den Bau der 
Mauer  und sprach im peruan ischen Cusco mi t  e inem Kaktus,  der  s i ch Pedro nannte und d ie  Zukunf t  kannte.  I r r i t ie r t 
von Pedros Prognose f loh s ie  zurück nach Hamburg,  s tud ie r te  Germanis t ik ,  Ang l i s t ik  und Pädagogik,  he i ra tete mi t te l -
los  und bekam e in K ind.

Doch Lucy gab n icht  auf .  Von 2004 b is  2006 nahm s ie  an den Schre ibwerkstät ten des Hamburger  Schausp ie lhauses 
te i l  und entdeckte,  dass  man ih re Texte mi t t le rwei le  vers tand.  Von 2006 b is  2008 wurde s ie  vom Kinder -  und 
Jugendtheaterzent rum der  BRD a ls  St ipend iat in  zum Theaterschre iben in  d ie  Schweiz gesch ickt .  S ie  veröf fent l i chte 
e in  paar  Texte,  gewann Pre ise und las  in  und um Hamburg.  2009 erh ie l t  s ie  e in  Drehbuchst ipend ium des Bayer i schen 
Rundfunks und der  Stadt  Nürnberg und entsch ied s i ch,  nur  noch zu schre iben.  Das macht  zwar  n icht  re i ch,  aber  sehr 
g lück l i ch!



Vatertag

Simon (28) näht  e iner  Le iche e in Ohr  an den Arsch und ver l ie r t  dadurch se inen Mediz ins tud ienp latz.  
Wei l  e r  schne l l  e ine neue Aufgabe braucht ,  antwor tet  e r  auf  d ie  Ze i tungsannonce von Maxi  (27):  Pr ivater  Samenspen-
der  gesucht  – unbedingt  schwul! Maxi  b raucht  d r ingend e in Baby,  damit  Benno s ie  he i ra tet .  Gemeinsam stürzen s i ch 
S imon und Maxi  in  e in  am Anfang harmloses Abenteuer :  S imon macht  s i ch fü r  Maxi  zum schwulen Künst le r  und Maxi 
verhe iml i cht ,  dass  ih r  Benno von der  Samenspende ke ine Ahnung hat .  Kompl iz ie r t  wi rd  es  aber  e rs t ,  a l s  S imon s i ch in 
Maxi  ver l iebt  und auch Maxi  merkt  langsam, dass  s ie  mehr  fü r  S imon empf indet . . .

DIALOGPrOBe

MAXI t r inkt ,  b l i ckt  auf  d ie  Homomagazine auf  dem T isch.

MAXI
Wann hast  du gemerkt ,  dass  du schwul  b is t?

SIMON b l i ckt  s i ch ner vös um, entdeckt  e ines der  Homomagazine, 
auf  dem Cover :  Mickey Rourke.

sIMON
Mickey Rourke!

MAXI
Mickey Rourke?

sIMON
Der  war  mal  r i cht ig  he iß.  – Früher.

MAXI
Du meinst  in  9 ½ Wochen?

sIMON
Al le  fanden K im Bas inger  ge i l .  Be i  mi r  hat  s i ch da n ix  geregt .  Aber  Mickey 
Rourke,  den fand i ch – super. 

Schni t t/Schauplatzwechse l .  Mayonnaise wi rd durch e inen Spender  auf 
e inen Burger  gedrückt . 

tHOMAs
Ih r  macht  es  mi t  Spr i tzen?!

sIMON
Wie Samenraub. . .

tHOMAs
Aber  Bor i s  hat  immerh in nen B low Job mi tgenommen!

sIMON
Dafür  muss er  je tz t  mächt ig  Unterha l t  zah len.

Sie essen ih re Burger,  sprechen mi t  vo l len Mündern.

tHOMAs
Und warum geht  ih r  n icht  in  ne K l in ik? 

sIMON
Zu v ie l  Wi rbe l .  Maxi  wi l l  den Ba l l  f lach ha l ten.  Ih r  Typ i s t  berühmt. 



MAttHIAs HeyeN

Hannover
 kontakt@matth iasheyen.de 

www.matth iasheyen.de

Lebenslauf

Matth ias  Heyen,  1975 in Oldenburg geboren.  E r  hat  zwei  Söhne (geb.  2005 und 2010). 
Stud ium be i  der  Po l ize i  des Landes Niedersachsen.  Heute lebt ,  schre ib t  und arbe i te t  der  
Kr imina lhauptkommissar  in  Hannover. 

St ipend iat  der  Drehbuchförderung der  Stadt  Nürnberg und des Bayer i schen Fernsehens 2009/2010. 
Er  hat  zah l re i che Kurzgesch ichten in  Antho log ien veröf fent l i cht .  Im Früh jahr  2011 ersche int  mi t  
„Spöker land – Hexenf luch“ se in ers te r  Roman im CARL SCHÜNEMANN Ver lag Bremen;  
der  Roman is t  Auf takt  e iner  fünfbändigen Saga um e ine versunkene Inse l  der  Nordsee.



Liebe, Knast und Zickezack

Wegen i l lega le r  F inanzgesch ichten wi rd Mar t in  Schne ider,  e in  junger  und er fo lg re icher  Geschäf tsmann,  zu fünf  Jahren 
Haf t  verur te i l t .  Doch mi t  mehreren Mi l l ionen auf  e inem geheimen Konto,  f indet  e r,  i s t  Knast  e in fach ke ine akzeptab le 
Opt ion.  E r  p lant  se inen Ausbruch.

Dazu bete i l ig t  e r  s i ch an e inem Theaterpro jekt .  Auf  e iner  F re i l i chtbühne im Innenhof  so l len d ie  Häf t l inge „Romeo und 
Ju l ia“ vor  öf fent l i chem Publ ikum auf führen.  Schne iders  Idee i s t  es ,  während der  Auf führung mi t  e inem se lbs tgebauten 
F lugdrachen vom Dach des Gefängnisses zu f l iehen. 

Den F lugdrachen läss t  e r  von se inem mür r i schen und wor tkargen Ze l lengenossen Har tmut Enge lk ing in  der 
Gefängnissch lossere i  bauen.  D ies  kann er  be inahe unbehel l ig t  tun.  
Denn der  F lugdrachen i s t  getarnt  a ls  e in  Te i l  des Bühnebi ldes:  Ju l ias  Ba lkon.

Zur  Sch lüsse l f igur  aber  wi rd  Mer le ,  d ie  hübsche Gefängnisköch in;  der  e inz ige unbewachte Weg auf  das Dach führ t  über 
d ie  Küchenräume. Mi t  v ie l  Charme und Behar r l i chke i t  e rsch le i cht  s i ch Schne ider  das Ver t rauen von Mer le .  E r  kann s ie 
sogar  über reden,  an se iner  Se i te  a ls  Romeo d ie  Ro l le  der  Ju l ia  zu übernehmen.

Doch dann pass ie r t ,  was n icht  pass ie ren dar f :  Der  verur te i l te  F inanzbet rüger  und d ie  Gefängnisköch in ver l ieben s i ch 
ine inander.  Mar t in  Schne ider  s teht  vor  der  Wahl :  F re ihe i t  oder  L iebe? 
Er  t r i f f t  se ine Entsche idung in  a l le r le tz ter  Sekunde.  Am Tag der  Auf führung.  Am Tag der  gep lanten F lucht .

DIALOGPrOBe

Gefängnis/Zel le  D 162, innen/TAG 
SCHNEIDER s teht  am Waschbecken und putzt  s i ch d ie  Zähne.  ENGELKING, 
noch in  Unterwäsche,  s i tz t  am Fenster  und füt te r t  durch d ie  G i t te rs täbe 

se ine Spatzen. 
scHNeIDer (Off)

Noch lagen e in paar  D inge im Dunkeln.  Doch es war  e in  Anfang.  E ine  
öf fent l i che Theaterauf führung im Innenhof .  Mein Ze l lengenosse,  der  
wusste,  wie man e inen F lugdrachen baut  und – vor  a l lem – wie man ihn 
f l iegt .  Und Mer le ,  d ie  Knastköch in,  d ie  oben auf  dem Dach Ce l lo  sp ie l te .  
Der  P lan bekam ers te Konturen.
SCHNEIDER beendet seine Morgentoi lette. Er tr i tt zur Tür, öffnet sie behutsam.

scHNeIDer
Bis  heute Abend,  Schatz.

ENGELKING verscheucht  d ie  Spatzen,  e r  spr ingt  auf . 
eNGeLKING

Schneider!
scHNeIDer

Na?
eNGeLKING

Wegen heut ‘  Nacht  und so.  Maul  ha l ten.
scHNeIDer

Du kannst  mich b i t ten,  dass  i ch n ichts  e rzäh le.
ENGELKING über legt .

eNGeLKING
Maul  ha l ten.  B i t te .  Oder  i ch sch lag d i r  d ie  Zähne e in.



cAtrIN BArNsteINer

Ber l in/Oxford
cat r in .barnste iner@web.de

Lebenslauf

Cat r in  Barnste iner,  geboren 1975 in Waib l ingen. 

Nach dem Abi tu r  besuchte s ie  d ie  Deutsche Journa l i s tenschu le in  München und schr ieb nebenbei 
Kurzgesch ichten fü r  den „P layboy“.

S ie war  fünf  Jahre Redakteur in  und Repor te r in  auf  der  Repor tage -Se i te  der  „Wel t“ in  Ber l in  und wurde 2004 
mit  dem „Axe l -Spr inger -P re is  fü r  junge Journa l i s ten“ ausgeze ichnet .  Im se lben Jahr  e rsch ien „Verg lüht“,  
ih re  ers te  Kurzgesch ichtensammlung (Ver lag Sch i rmerGraf) .

Se i t  2005 schre ib t  s ie  a ls  f re ie  Journa l i s t in  und Autor in ,  unter  anderem für  „Die Ze i t“  und „GEO Spec ia l“ .   
S ie  lebt  heute in  Ber l in  und pende l t  nach Cambr idge,  wo s ie  an neuen Drehbuch ideen arbe i te t  und an e inem Roman. 

Von ih rem a l le re rs ten Steuerberater  musste s ie  s i ch t rennen,  a ls  der  p lö tz l i ch umzog. 
S ie  hat  e in  ganzes Quar ta l  gebraucht ,  um darüber  h inwegzukommen. 



Die schläpples und ich

Al les  an Fred E isenbogen (32) i s t  so kor rekt  und tade l los  wie se in Schre ib t i sch im F inanzamt Böbl ingen – b is  e ines 
Abends Sandra Sch läpp le (27) an d ie  versch lossene G las tür  des Spät -Postamts in  Stut tgar t  p ra l l t .  Ih r  Br ie f  b raucht 
noch e inen Posts tempel! Fred s teht  d r innen,  Sandra draußen.  .   

Sandra versucht  das Nahel iegende:  Bestechung.  D ie Postbeamt in b le ib t  har t  – aber  F red fä l l t  vor  Sandra auf  d ie  Kn ie: 
S ie  so l l  ih ren Br ie f  unter  der  Tür  durchsch ieben! Der  Umsch lag i s t  zu d ick,  a lso s topf t  Sandra d ie  Se i ten e inze ln durch. 
Es  s ind Steuer formulare.  Für  das F inanzamt Böbl ingen. 

F red entdeckt  schne l l ,  dass  das F inanzamt der  L ieb l ingsfe ind der  Sch läpp les  i s t  – Sandras ge l iebter,  ger i ssener 
Fami l ie .  Steuerh interz iehung i s t  ih r  l iebstes  Hobby und d ie  Bu l ldogge der  Sch läpp les  he ißt  F i skus. 

D ie  chaot i sche Sandra weckt  ungeahnte Se i ten in  F red:  Der  i s t  n i cht  nur  kor rekt .  Sondern charmant ,  le idenschaf t l i ch  – 
und wi ld  entsch lossen,  Sandra zu erobern.  Aber  F red t raut  s i ch n icht ,  Sandra zu sagen,  dass  er  F inanzbeamter  i s t  und 
g ibt  s i ch a ls  Archäo loge aus.  Auch Sandra verschweigt  F red etwas:  den Spor t lehrer  Ger r y  (34),  mi t  dem s ie  gerade 
e inen Bauplatz gekauf t  hat .  Für  e in  Häus le .  Feh l t  nur  noch der  le tz te Termin be i  der  Bank. 

Dann kündigt  s i ch be i  Vater  Ro l f  Sch läpp le (65) e ine Steuerprüfung an. 
Es  i s t  k la r :  Wenn d ie  sch ie f  geht ,  wander t  e r  d i rekt  ins  Gefängnis . 

Der  F inanzbeamte,  der  am Tag der  Steuerprüfung be i  Sandra und ih ren E l te rn vor  der  Tür  s teht  – das i s t  F red. 

G ibt  es  ausgerechnet  e inen Steuer fä lscher -Tr i ck,  der  Sandras und Freds Bez iehung ret te t? Und,  ganz nebenbei ,  auch 
noch Vater  Sch läpp le?

DIALOGPrOBe

Fred und Winn ie,  se in  Ko l lege im F inanzamt.

WINNIe
Kein vernünf t iger  Mann sagt  e iner  F rau,  dass  er  be im F inanzamt arbe i te t .

freD
Und was sagst  Du?

WINNIe
Großer  Konzern.  Kennst  Du sofor t ,  wenn i ch D i r  den Namen sagen würde. 
I ch b in  der jen ige,  der  d ie  Koh le aus dem Feuer  ho l t .  
I s t  a l les  top sec ret ,  le ider.



ANNIcK KLuG

Dor fs t raße 46
14806 Mörz

Te l . :  0177 / 456 98 24
annickk lug@t-on l ine.de

Lebenslauf

1967 am Genfersee in  der  Schweiz geboren.  Nach dem Schausp ie ls tud ium an der  Schausp ie lakademie Zür i ch über 
acht  Jahre im Festengagement a ls  Schausp ie le r in  an der  Landesbühne Marburg,  am Staats theater  Darmstadt  und am 
Stadt theater  H i ldeshe im.

Se i t  2000 f re i schaf fende Schausp ie le r in ,  Sprecher in  und Sänger in  in  Ber l in  mi t   Gastengagements  a ls  Schausp ie le r in 
u.a be i  der  Shakespeare -Company Ber l in ,  der  Dresdner  Komödianten Company und am Volkstheater  Rostock,  vor  der
Kamera u.a.  be i  „Rosenheimcops“ oder  der  Schweizer  Ser ie  „Tag und Nacht“ und a ls  Sprecher in  u.a.  a ls  E insprecher in 
be im K inder f i lmfest iva l  der  Ber l ina le .  Daneben ents tehen mus ika l i sche Abende,  wie d ie  Fünfz iger jahre Sch lager revue 
„Die Fr iede l  Hensch Stor y“ und d ie  mus ika l i sche B iograf ie  „ Ich a ls  Eve lyn“.

Se i t  2007 Te i lnahme an mehreren Drehbuchseminaren an der  F i lmschu le Hamburg -Ber l in .  2009 Ausb i ldung an der 
Ser ienautorenschu le der  TV-Akademie in  Ber l in  und im se lben Jahr  Urauf führung ih res  Stückes „Ke ine Ze i t  ver l ie ren“ 
in  der  Theaterkape l le  in  Ber l in .  B is  Mai  2010 schre ib t  s ie  a ls  St ipend iat in  des Nürnberger  Autorenst ipend iums ih r 
Drehbuch „Vom anderen Stern“. 



Vom anderen stern

rOMANtIscHe KOMöDIe VON ANNIcK KLuG

Theresa i s t  Bestat te r in ,  und s ie  l iebt  es ,  ih re  Vers torbenen hübsch zurecht  zu machen,  während im Hintergrund ih re 
L ieb l ingsfernsehser ie  „Cordu la fü r  immer und ewig“ läuf t .  Das e inz ige Prob lem in ih rem Leben s ind d ie  Männer,  denn 
d ie  laufen weg,  soba ld s ie  von Theresas Beruf  e r fahren – da he l fen auch d ie  Horoskope n ichts ,  d ie  s ie  jeden Tag mi t 
g roßem E i fe r  l ies t .  A ls  s ie  e ines Tages auf  E r ik  F rank,  den Star  ih re r  Fernsehser ie ,  t r i f f t ,  verhe iml i cht  s ie  ih ren Beruf . 
Das Horoskop rät  zu Z ie l s t reb igke i t ,  und prompt landet  Theresa mi t  ihm im Bet t .  Aber  schon am nächsten Tag wi l l  E r ik 
n ichts  mehr  von ih r  wissen.  Um ihm t rotzdem nahe zu se in,  n immt Theresa e ine Ste l le  a ls  Haushä l te r in  be i  dessen 
Mutter,  der  exa l t ie r ten Schausp ie le r in  Mar ie -Lou ise Frank,  an.  Dor t  begegnet  s ie  E r iks  Bruder  A lwin,  As t rophys iker  und 
das vo l lkommene Gegente i l  von Er ik .  H in und herger i ssen zwischen den Brüdern beg innt  fü r  Theresa e in tu rbu lentes 
Doppel leben zwischen Mar ie -Lou ises  V i l la  und dem Bestat tungs ins t i tu t .  Ih re Wünsche werden auf  den Kopf  geste l l t ,  
b i s  am Ende d ie  Sterne a l les  in  d ie  r i cht igen Bahnen lenken.

DIALOGPrOBe

MArIe-LOuIse
Das i s t  das nächste Prob lem. Wi r  b rauchen e inen vernünf t igen Or t  fü r 
meine Trauer fe ie r.  
I ch hasse d iese Fr iedhofskape l len.

tHeresA
Wie wär  ’s  mi t  e inem a l ten Sege lsch i f f?

MArIe-LOuIse
Großar t ig! Der f l iegende Hol länder. . .  So v ie l  Fantas ie hätte ich Ihnen gar 
n icht  zugetraut.  Andererse i ts  muss ich mich auf Schi f fen immer übergeben.. .

Plötz l i ch legt  s i ch Mar ie -Lou ise auf  den Coucht i sch,  a ls  läge s ie  aufgebahr t . 

MArIe-LOuIse
Damit  wi r  es  uns besser  vors te l len können.  Fa l ten S ie  meine Hände.

Theresa tut es. Plötzlich wird die Musik abgeschaltet. Erik betritt den Raum.

erIK
Was is t  denn h ie r  los?

MArIe-LOuIse
Wir üben s te rben!



JOANNA MAXeLLON

jmaxe l lon@yahoo.de

Lebenslauf

geboren in  Ruda S laska (Po len) s tud ie r te  zuers t  k lass i sche L i te ratur  und Or ienta l i s t ik  an der  Jag ie l lon ian Univers i ty  in 
Krakau,  bevor  s ie  in  Nürnberg f re ie  Kunst  an der  Akademie der  B i ldenden Künste  s tud ie r te .  Se i t  e inem Gastaufentha l t 
1998/ 99 an der  Staat l i chen Hochschu le fü r  Gesta l tung Kar l s ruhe im Bere ich F i lm / Medienkunst  widmet s ie  s i ch 
vers tä rkt  dem F i lm. 

Zur  Ze i t  a rbe i te t  s ie  a ls  Ass i s tent in  von Prof .  Ot tmar  Hör l  – Lehrs tuh l  B i ldhauere i  des 21.Jahrhunder ts  an der  
Akademie der  B i ldenden Künste in  Nürnberg.  Trotzdem f indet  s ie  immer wieder  Ze i t  ih re r  wahren Le idenschaf t  a l s 
Autor in  nachzugehen.

fILMOGrAfIe (AusZuG):

2002  „Hinter  der  Kamera” dokumentar i scher  Essayf i lm,  17 Min. ,  S/W,16mm/ Beta SP
2003  „Patho loge Wieczorek erzäh l t .”  Dokumentar f i lm,  45 Min. ,  Farbe,  D ig ibeta
2004  E .ON -  Ruhrgas AG  Kontext  – St ipend ium für  junge Journa l i s ten / Dokumentar f i lmrecherche 

„Por t ra i t  in  der  Landschaf t” 
2006  MFG Stut tgar t  Drehbuchförderung für  szen ischen Langf i lm „Kosmonautka”
2007  „Gesch ichte der  Geschwind igke i t” Dokumentar f i lm,  82 min. ,  Farbe,  DVC Pro 50
2008  „Fami l ienpackung”,  Kurzsp ie l f i lm,  35mm, 12:50 Min.  Farbe,  (F i lmförderungen MFG, BKM,  

koproduz ie r t  mi t  dem Bayer i schen Fernsehen)



Brems nicht so scharf, Baby!

VON JOANNA MAXeLLON

Eve lyn hat  ke in G lück,  ih r  Landschaf tsarch i tekturs tud ium führ te  s ie  nur  zum Beruf  der  Tax i fahrer in  und S ing le  i s t  s ie 
auch noch.  Aber  wie so l l  s i ch ih r  Leben ändern,  wenn s ie  tagsüber  sch lä f t  und nachts  im Tax i  s i tz t? A ls  der  umjube l te 
Formel -1 -Fahrer  Lukas Ko lov ic  se inen Führersche in ver l ie r t ,  so l l  s ie  fü r  v ie r  Wochen se ine Chauf feur in  werden.  
Was anfäng l i ch wie e in  normaler  Job k l ingt ,  wi rd  fü r  Eve lyn zur  Hö l le .  Der  Prof i rennfahrer  i s t  das ers te  Mal  im Leben 
gezwungen,  a ls  Be i fahrer  neben e iner  F rau am Steuer  zu s i tzen.  Das kann er  n icht  e r t ragen.  A ls  s i ch d ie  zwei  durch 
e ine Re ihe von aufwühlenden Ere ign issen näher  kommen, erkennt  Eve lyn,  dass  h inter  dem Image des rauhen Machos 
e in  aufmerksamer und sens ib le r  Mann s teckt .  Und p lötz l i ch i s t  s ie  da,  d ie  L iebe! . . .und s teht  a l len im Weg.



ute MüGGe-LAuterBAcH

Wiesbaden
Te l .  + Fax:  06127 / 96 79 64  

Mobi l :  0172 / 678 98 67 
ute@fenna-williams .de

www.fenna-williams.com

Lebenslauf

Jahrgang 1956, aufgewachsen im Harz und Ber l in
Stud ium Amer ikan is t ik ,  Late inamer ikan is t ik  und Nieder land is t ik  an der  FU Ber l in  Produktmanagement und Tour i s t ikas -
s i s tenz be i  Stud ienre iseveransta l te r  und F lug l in ien
Aus landsaufentha l te  in  Aust ra l ien,  Bras i l ien,  Be lg ien,  Großbr i tann ien und USA
Aufbaustud ium Creat ive Wr i t ing Be l levue Co l lege,  Seat t le
Scr ip t lab -5  Drehbuchentwick lungsschu lung am F i lmhaus Frankfur t
F re ie  Autor in  in  Wiesbaden:  Kurzgesch ichten und dokumentar i sche Drehbücher
D ie f ik t iona le Arbe i t  e rsche int  unter  dem Namen Fenna Wi l l iams

Ute Mügge-Lauterbach/Fenna Wi l l iams wi rd durch d ie  L i te raturagentur  Wr i te rs  C lub/ Marg i t  Schönberger, 
ms@wri te rsc lub.de,  ver t re ten

AusZeIcHNuNGeN: 

2010  1. P latz  be im Compact  Kr imiwet tbewerb
2009  „Spec ia l  Ment ion of  the Jur y“ F i lmfest iva l  Athen für  „Big Bang in  Tunguska” 

(ZDF-Enterpr i ses/deutsche Vers ion 3 -SAT) 
2007 F ina l i s t  Ouo Vadis  Wettbewerb fü r  d ie  beste h is to r i sche Kurzgesch ichte
2005  ausgewähl t  fü r  d ie  Kr imis tof fbörse Tator t  E i fe l
2003  2. P latz  Best  Sc reen Scr ip t  im Wettbewerb der  PNW Assoc ia t ion Seat t le

DerZeItIGe PrOJeKte:

2009/11  Drehbuchentwick lung und – ers te l lung fü r  e in  dokumentar i sches und e in f ik t iona les 
Drehbuch über  Beg inen für  d ie  be lg ische Produkt ionsf i rma Serend ip i ty  F i lms 
www.serend ip i ty f i lms.be

2010  Kurzgesch ichten fü r  e ine h is to r i sche Antho log ie des Wel lhöfer  Ver lages
2010/11  Cosy Cr ime Ser ie  fü r  den Ul l s te in  Ver lag 



Private Arcadia 

Paul  l iebt  se ine Heimat Yorksh i re ,  se in  Pub und se ine Mus ik,  d ie  e r  mi t  zwei  F reunden auf  e inem Kut te r  mi t ten auf 
dem Meer  übt  und sp ie l t .  Aber  e ines l iebt  e r  n icht :  d ie  Autowerkstat t ,  in  der  e r  a rbe i te t .  Im Fami l ienbet r ieb der 
Chambers  schwingt  se ine Schwester  Samantha mi t  Le ib  und See le d ie  Schraubensch lüsse l ,  während er  lus t los  über  den 
Büchern brütet . 

Pau l  wacht  e ines Tages aus se inen ranz ig gewordenen Zukunf ts t räumen auf ,  a l s  e ine lebensmüde Frau jus t  vor  se inem 
Mus ik -Kut te r  ins  Meer  spr ingt  und von ihm geret te t  wi rd .  N iemand weiß,  wer  s ie  i s t ,  und warum s ie  sprang – aber 
e ines wissen d ie  Chambers  und Pau ls  F reunde Evan und Ronny sehr  schne l l :  Je  mehr  s i ch Pau l  fü r  d ie  F rau in te ress ie r t , 
desto mehr  s tör t  s ie  den vermeint l i chen Fami l ienf r ieden.  Pau ls  Mutter  besch l ießt ,  ih ren Ante i l  der  F i rma unter  e iner 
Bed ingung an ih ren Sohn zu überschre iben:  E r  muss d ie  Verb indung zu d ieser  se l t samen Frau,  d ie  s i ch a ls  Mar t ina aus 
Deutsch land herausste l l t ,  sofor t  beenden.  Aber  ih r  Tr iumph i s t  von kurzer  Dauer,  denn Pau l  i s t  vorbere i te t  und s i cher t 
s i ch mi t  e inem über raschenden Schachzug a l les ,  was er  fü r  e in  g lück l i ches Leben braucht :  se ine große L iebe und se in 
pr ivates  Arkad ien.

DIALOGPrOBe

Ext .  Auf  dem Kut te r  – morgen 
Ronny läss t  rasse lnd den Anker  des Kut te rs  fa l len und geht  dann zu den 
be iden Freunden ans Heck.  E r  S INGT gut  ge launt  und fa lsch d ie  Melod ie 

mi t ,  d ie  Evan und Pau l  sp ie len. 

rONNy
Kann mi r  jemand erk lä ren,  warum L ISA durch meine Übungsstunden Kopf -
schmerzen bekommt,  während s ie  weich wi rd wie But te r,  wenn Baby  
JOHN d ie ganze Nacht  b rü l l t?

eVAN
V ie l le i cht  hä l t  der  K le ine den Ton?

Ronny wi r f t  dem Freund e inen langen B l i ck zu, 
während Pau l  aufs teht ,  um Notenb lät te r  zu ho len. 

Pau l  bemerkt ,  dass  f r i sche Farbe an se iner  Hose k lebt . 
E r  s ieht  Evan vorwur fsvo l l  an. 

eVAN 
(entschu ld igend)

Es war  noch Farbe vom St re ichen der  Sakr i s te i  übr ig .
PAuL

Na wunderbar,  dann i s t  das Boot  je tz t  wenigstens feuer fes t .
eVAN

(gr ins t)
Nein – d ie  Sakr i s te i  i s t  100% wasserd icht . 




